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Erſcheint wochen 4 8
dreimal Dienſtag 7

Der Karlsruher

Trägerlohn vieriel⸗
jährlich 6 Kreuzer

Stadt⸗ Landbote ., 4 und „ eltnen ee
30 Kreuzer Zeile 2 kr

Nr . 144 . 30

Der Maler de Keyſer hat von dem Grafen von
Stammheim in Koͤln den Auftrag erhalt di

etzte Zu ensmmenkunft des Erzbiſchofs von Koͤln
Auguſt , mit ſeiner igkeit dem Pabſt zu malen . Das
Honorar ſoll 15,000 8

Schnee ir Pyrenäen dal
amentlich aus Ta melden , daß u it vierzig

nen ſ Die ob
ſind ga in den

1 · R nicht eibt die
Woͤ den Gebir rden um—

erſtr wer —— 89
Schaf indSchafe er u

Baären kommer 8 h K zlick d
ein Hir a
ihren zweiJungen verfole dem Verſcharrer
der Ueberreſte der von ihnen getoͤdteten Schafe betraf . Ohne
die Unterſtuützung ſeines Hundes , welcher die wilden Thiere

waͤre der Hirt zerriſſen worden . — Die
hoch geſtiegen , daß nur die Dampfboote noch
gehen koͤnnen. Das ganze Land iſt uͤber⸗

Ein J mark rem Wa at neulich

vicch

gaͤnge ſch aufgeſtel
t Allem wa gewoͤhnlich auf

Spielzeug , Biſjouterie , Pfefferkuchen Schweizerge
nes, Obſt , Liqueure , Bücher , Kupferſtiche u . ſ. w

illant mit Gas erleuchtet , und zwei Muſikbanden
n eine eigenthuͤmliche Wirkung

ab, und von einer der Wen —
＋ Riick

zu habe

Das

eltreppen 6 h der ger üihrer r ein B

n d 6Tre 8 ieder

lende Geſumſe gewiß einzig in
— Vaterſchaft. Ein Kaufman

kam kuͤrzlich auf der Reiſe von Lyon nach St , Etienne
eine junge und huͤbſche Frau mit einem niedlichen Kinde

iſegefaͤhrtin und dieſelbe war ſo anziehend und ge⸗

fallig daß der Vorſchlag , in einem und demſelben Gaſthof
inzukehre m Das von Nie

manden
undließ ſich's wohlſeir

——
einem ausgeſuchten Aber

eſſen uͤbergab der Kaufmann demWi rthe noch ſeine Baar —
ſchaft , einen ſtattlichen Sack 83 in Verwahrung , und
dann ging

dqe Pärchen zur Ruhe . Sehr fruͤh am folgen⸗
den Morgen war die junge Dame wieder munter ; ſie hatte

ſich auf' s vor ſechti ſte erhoben , um ihren Gemahlen

ſte —5
nahm ne Uhr zu ſich gab ihrem
nen Abſchiedskuß , ließ ſich unten vom

Mannes geben, weil ſie in aller FrMa gebe Weil e in aller
machen habe, und ver 8

r· beim Erwachen uͤber
rſchaft und gleichzeitige N
el

Epeanien iſt neuerdings die Fahne des Au
uhrs und zwar unter Zurbano ' s Anfruͤhung , auf

— Von der Regierung nach Santander
warf er ſich ploͤtzlich mit 130 Mann , worunter
in ſein Geburtsland , die gebirgige Rioja , zwiſcher
vinzen Soria und Logrono gelegen, und beſetzt

November . 1844 .

ereits die Stadt Najera , wo er alle Kaſſen , Waffen und
tfaͤhi Pferde wegnahm , einen Regierungsagenten

und mit dem Wahlſpruche : „ Es lebe die
la und die Verfaſſung ! “ alle Progreſſiſten

rief. Den letzten Nachrichten zu Folge
mit ſeinem ſchnell angewachſenen Corps

marſchiren Die Generalkapitaͤne von
ktoria und Navarra hatten ſogleich Truppen

hn geſchickt; allein der Aufruhr ſchien ſo ſehr an
zuzunehm Concha , der auf

ſeinem neuen alk zpitanat e, den bas
3

8

V hied Am 14. d ſtießen bei Ver⸗
vieres zwei Ei ſenbahnzuͤge auf einander . Ein Maſchiniſt
und ein Heizer wurden verwundet und beide Lokomotiven
kamen aus den Schienen , die Reiſenden aber blieben un⸗

verſehrt .
— In Oeſterreich , Boͤhmen und einigen Grenzorten des

Koͤnigreichs Baiern iſt die Rinderpeſt ausgebrochen und
bereits die noͤthigen Maaßregeln gegen das Einſchlep
und Verbreiten zefaͤhrlichen Seuche getroffen

D im Koͤnigreich Preußen hat
nun d auswartigen Blättern
mitg Biſchof von Trier in
den preußiſchen Zeitungen geſ Es wird viele Katho⸗
liken verdrießen , und ſie wuͤrden es gern geſehen haben
wenn die hoͤchſte Zenſurinſtanz ſich gegen den Abdruck er
klart hoͤ

D r Zeitung meldet aus Bri
ſ· H lomon M R a

chen Beweis ſeines m henfreundlich ind hochher

von ihm eine Beiſteuer von 6000 fl . Conventions - Muͤnz
zu der hieſigen , in der Entſtehung begriffenen Buͤrgerver
ſorgungsanſtalt ( Buͤrgerſpital ) ſchenkungsweiſe verabreicht
wurde , durch *2 ſehr anſehnlichen und der Anſtalt be

eits zugefuͤhrten Beitrag , dieſell hrer Entwicke ing
cht nur tend r zuch in die Lage

ét worden iſt, ſchon wohlthaͤtige Wirk⸗
amkeit beginnen zu koͤnnen. Der Magiſtrat der Stadt

Bruͤnn , im Namen der Buͤrgerſchaft , rechnet es ſich zur
angenehmſten Pflicht , dem Froßmüttizen Geber fuͤr die

ende Schenkung den waͤrmſten Dank oͤffentlich auszu

Die Regensburger u th die Frequenz der
Handele if d 2 i zus ſich ergibt , daß
d Rud d Zugſchiff den Monaten Mai bis
Ok rhauf obern Donau zu Thal 438,769 Pfundre 5

431 Pfund auf der untern Donau zu Thal
d, zu Berg 8,092,440 Pfund ; durch die

Dampfboote auf der untern Donau zu Thal 4367,036 Pfd
zu Berg 50,617 Ztr. 60 Pfund vom 10. Maͤrz abgefer

Iſt nun dieſer Verkehr cheißt auch
edeutender zu nennen , ſo iſt er doch nicht ſo ge

s er ſcheinen mag , da Salz , Holz, Steine u. dgl
beſonders ins Gewicht fallen , darunter nicht begrif⸗

— ͤ — ᷣ . 2 ⏑ — ꝗ 9———
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Der Strauß . aus , „iſt der Wagen noch nicht da ? es duldet mich

Uovelle von Frau von M.
nicht eine Minute laͤnger. “ Da reichte ihr die

Aus A. Lewald' s Europa . Kammerfrau ein Billet mit dem Ring der Fuͤrſtin

veae
das ein laͤndlicher Bote vor Kurzem uͤber—

Cortſetzung von Seite 591 . bracht , und raſch es oͤffnend , fand ſie in wenig

ihr ge Zeilen die Weiſung darin , ſie erſt am andern Tage

zurück zu erwarten , da ſie , von dem ungewohntenEmma lachte und nahm den Brief , der

boten wurde , ſelbſt zur Hand . „ Was gilt ' s aber, “

fuhr die deutſche Frau , ſie ſcharf beobachtend , fort , Gehen in der Hitze ermattet , beſchloſſen habe , die

„der arme Schelm kommt mit dieſer Tauſchthandel—
Nacht unter dem laͤndlichen Dache , wo es ihr gut

offerte zu ſpaͤt, und das kleine Herzchen aͤngſt zehe hinzubringen . Ar lle man ihr nicht ent
wo ſi

weitig vergeben ?! “ Hier uͤberzog eine dunkle gegen komm
ander r

ſtammelte einigeRöthe Emma ' s Wangen . Sie

Worte , welche dieſe Be ſchuldigung zuruͤckweiſen ſoll —

mit ſcheinbarem Eifer

s die Beſitzerin deſſel —⸗

wurde . ſetzlichen Fürcht ,

einzutreffen gede
ten ? ! Emma we

ten , und vertiefte ſich dann ganzen koigende

1 muͤde an dieſer
in das Leſen des Briefes , als

ben fuͤr hin Augenblicke hinausgerufen dieſor ttenddieſer auffallende
Doch dieſes Blatt ſollte noch eine Kunde enthalten ,

die , zdööner auf ihr Herz fallend , ſie daran er⸗ um ſeine Abreiſe zu vermitteln , es zr huͤten,

Beſitz deſſel — daß er ihr nicht mehr nahe Las guaͤlen Sie
innerte , daß , weenigſtens phyſiſch , der

ben mit all ' ſeiner Faͤhigkeit zu leiden ,

entſetzen , ihr geblieben ſei . Die Kunde lautet :

frau dagegenja ſiech zu ſich 2 “ ſprach die gleichgültige Kat

„ wir haben ' s 1 icht zu verantworten , was die

Dame in ihren Launen und ſie mag ' s
„ Und nun , liebes Tantchen! glaubſt Du am Ende ,

ich weiter nichts in dieſem
Neſte zu thun ge⸗ mit dem Heren Gemahl ausfechten , wenn' s zu ſei

abt, als dare nke vie ich mein ei nen en kommt Ick nur

genes reinſt warm und weich mir aus chmuͤcke? ſetzte einer blick auf

O, gehorſamer Diener ! ſolch' exotiſche Taͤndeleien En nd, hinzu daß der ſchoͤne Graf Con

ſind nur allzubald von den ellenlangen N tier ſie ir nicht blic vird doch nicht

ſcheucht worde elche unſere Vi etwa unſerer Gnaͤdigſten draußen Geſellſchaft leiſtene

eilen, ſintemal as Malheur
Ar rgen der zweiten Nacht , welche Emm

einer der durchtriebenſten Verbrecher ent wiſc te.3 von
ihren Angſtgebilden verfolgt , durchwacht hatte

ſen Jutulke iſt uͤbrigens keinie
gewoͤhnlicheEr tand ihr Entſchluß endlich feſt , ſogleich ſich ſelbſt

einung , ſondern ein Induſtri erſter Art , ſchoͤn an Ort und Stelle zu begeben Fuͤrſtin

kłlug, kenntni reich und verſchiedenen Nationen ange
d ſich v ä

zrend , indem er bald als Pole , bald als Franzoſe denn war es nicht moͤglick

erkrankt , huͤlfsbeduͤrftig in einer Hr
änder auftrat , je nachdem ihm gerade die

Englu

Fabrikation der benoͤthigten Y piere gluͤckte.
eine nſehnlichemanchen Orten ſchon hatte er eine ar

An oder ſonſt ein Unfall ſie verletzt , der

Nachſuchung noͤthig mache ? Schon

gen bereit , ſchon war ſie im Begriff
R olle ,

ja mitunter auch den Politiker geſpielt , eh' es ge

lang , ſich ſeiner zu bemaͤchtigen , und ſelbſt hier [Pund empfand einige Linderung il

wußte er ſich ſo geſchickt in
der e des GN 0 des

Handel Entſcheidung

rs feſt zu ſtellen , daß ih de geſtattet ]
Gen t ichte man ihr einen Brief mit dem

inſame Haft zu verlaf fän Genua ? ſie erkannte der Fuͤrſtin Hand ,

unig das Couvert herunter und las Fol⸗Bi verwandteOuredtH)n zu ſchri iftlichen Arbe

Wie es ihm nun dort moͤzöglich wurde, die Leute mit
„ Meine theuere Emma !

zutem Gelde und nicht etwa mit falſchem , aus ſei⸗
Fabrik , be ſtechen zu koͤnnen ; wie er 2 Du dieſe Zeilen empfaͤ bin ich ſchon

hemaligen §
die Wachen p 8 ntkommen iſt, d n er it , um ni kehren . Ver⸗

Tante gib , wenn ich Dich taͤuſe ſowohl uͤber mein

—
8ſofhen ius Proe obleiben uns Probleme ; be chtig

eben ein hochgewach — Vorhaben , als auch uͤber mein

u

Verhaͤlniß zu Ladis⸗

nimm
Dich in Acht , daß nie

Gentleman mit den feinſten Manieren Deiner aus ; oft wohl trieb es mich mit vollem Vertrauer
in Deine Arme hin , aber es ſtand zu viel auf dem

Reiſekaſſe zu nahe trete : s koͤnnte immerhin ein [in Deine

Mepyhiſtopheles bezeichneter Act darunter verborgen Spiele . Er iſt nicht mein Bruder ! Jahrelang zu

vor , eh' ich den Fuͤrſten kannte , liebte ich ihn und
ſeyn .

Mit wankenden Knien kehrte Emma in ihre er mich . Emma ! was Du vielleicht auch ſpaͤter

uͤber mich vernimmſt , richte nicht allzuſtreng . Denke
g heim. „Allmaͤchtiger ! waͤr' es moͤglich,

daß ich ungluͤcklich war mein Lebelang , und auchWohnung
daß mit dieſer Bezeichnung er gemeint ? Welch '
ſchaͤndliche Verlaͤumdung verfolgte aber alsdann den jetzt nur einer ungewiſſen Zukunft entgegen gehe, —

edelſten , geliebteſten der Männer den Abköͤmmling [ blieb ich aber , war mein Untergang gewiß . Denn

ꝛes adeligen Geſchlechts , gemißhandelten Pa - Abſcheu — Widerwillen an der Seite dieſes Un —

Fort , fort , ihr , ihm , entgegen, “ rief ſie holds untergruben mein Daſeyn mit jedem Tag



herer auch 3 m Interredung mit

hm , daß ſein Verdack veckt worden, und

in ſchwerer als j ſt das uͤcht

Uebergewicht f n muͤhſam errat zunt

zupt L 7 1 Kind nick durch den

2 u h m ns den Pfli n

d F und uth

f Ou dock fuͤl 1

N

Album U deſ

znhalt mehr als hir Dich

n die Heima zuruͤckzi 0n des Fuͤrſten

2 kar ung Th

5 neinem Thun auf' s

2 Emma, fuͤr D

chen Grr

ſt

Myrthe

Dache war indeß dem Miß

hick und Frieden erbluͤht, denn Theodors

0 ˖ ſer nd der Liebe , dem

V f˖
vin uen Auf

Raum f˖ Ki U

blick vie nicht A ergeſſen 2 m
. San 87U K 15 erfl
f zuruͤckgeſtoß n ſe

E

und auch ſpaͤter nock
ſo erſt

und nach wieder ein Bil
und Herzenszuſtande , inLes U Tze

hem er ſich vor dem Unfall befunden , in ihm

hatte der de Engel der Ge —
d N Fon

vu

zu haben Ihm Unterhaltun gewaͤhren , ihn zu

zerſtreuen , entfaltete ſie taͤiglich nicht 0 neue reichee
Seiten ihres tiefen , innigen Gemuͤthslebens ſondern

war auch ſchalkhaft , voll munterer Laune edt
d witzig, und das Alles ohne die mindeſt

on Bitterk r Ungeduld 5

Leidenden Troſt un Emma ' s ſpru

hendes Feuer 1 altungsgabe hatte

ſie fruͤher wol „ja , in der B

ſcheidenheit ihres ſie ſich ſelbſt in

en Hintergrund zu ſtellen ,

ſich ſelbſt verſtummt war

Jetzt vom Geſchick in die Sphaͤr

ganz fuͤr ihre Eigenthuͤmlichkeit paßte, fuͤhlend

daß ſie etwas galt , noͤthig war und wiederum ge

ebt wurde , jetzt kam die Zei wo ihre Reize mit

eder Stunde wuchſen , und wo derjenige , d 1

unermuͤdliches Walten beobachtet ſich geſtehen

iußte : ſtiller Werth ſei doch der ſchill n Außen

rzuziehen ar eine heilige S die

Stunde innerer Verſoͤhnung zwiſche Theod

Alwina , welche endlich noch den Reſt des Z

und der Befangenheit verſcheuchte , die ſich zwiſche

ihnen gelagert hatten . Theodor demuͤthigte ſich im

Bekenntniß ſeiner Schuld tief und
i

und

Alwina vergab ihm und nahm auf ' s N G

e an , welche die reuigſte Liebe darbr

Vater Brand aber ſah mit wahrer iun

nicht ſowohl die Erfolge ſeiner Kunſt

leich, auf der Wange ſeines Pa f

ndern auch die ruͤckkehrende Geſi der Seele

ſeinen Blicken ſowohl , denen Alwin

laͤchelnd zu Tante Ulrik

) aben R

0 il⸗ Oue 20 0 He Theo
dor aber leider

58
in eine and ere Garniſon fuͤhrte

am Ende gar beſchleunigt werden , und die Sipp

chaft , wie Vater Brand ſeinen al n Verw

kreis betitelte , ruͤckte von allen Seiten a d Tante

Ulrike kam , backend , ſchmorend und bratend , cht

aus ihrer dunkeln Kuͤche. Den eben nicht ſchm

chelhaften Gedanken ſeines kuͤnftigen Selbander en

ehrbaren Jungfrau , ſucht Jok

angenehme Plaͤ Ur
die Zukunf

arius 1 8

uͤbſchen Angeſichts
von den zuvorkom

welchen die Freun

9

wonnen , zu 8 Reiſe nach It vend

duͤrfen. — „ Der Junge hat Muth , „ ſagte lachend
Vate 3 „ und wenn ihn Eins bei ſeiner Cou

ſine in Gr ſetzen kann , ſo iſt es Paſſion des

Summe zu gewinnen , und die

Reiſekaleſche zrblanken Fuͤchſe jedesmal vor die

ſpannen , ſie heirathet ihn auf der Stelle . Dock

mag er gehen . Vielleicht iſt ſie des

Baſchkire hts laͤngſtuͤberdruͤſſig und herzensfr

wied M z heimkehren zi

Ahnung t's mir wenn ſie gleick

ſelbſt nichts von ſich hoͤren laͤßt, und dann ſind

einmal mit den Ho chzeiten in Schwung gekommen
ich nehme das junge Paar in ' s Haus , und wir fuͤl

ren ein gluͤckſeliges Leben . “

Schluß folgt
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Miszellen

Hanges thunlichſt mitzuwirken und Rauig
Anſtände

N 844

ieapolitaniſche Geſandt n, Be n lin mi 0

n Antonini gab am 17. Not nen en S he fra di Ich
Ball , indem nur verheirathete Dan velche tan

l
nd bitte

n, dann deren Gatten und tanzende junge Herren w t Sie haben gemacht eine K

laden waren D m Feſte Ausgeſchloſſenen reiſe Banquier

deſonders die Damen , legten ihren Zorn auf tragi hm n G

komiſche W̃ 8 Ejy oll ſogar Luſt w 6 0 dfeſer bin gereist B

habt k
3 1 ſr das 65

4

n Ku

1die B 0 d V

rd sblätter u1 di ˖ 0 7

hrerer Schullehrer an vielen Orten nichter

Sorge z tragen , daß di Nitt u 3 ſtat

wird die Mitthein ung in der ch nder L r 8

3 Mfar 85 8 1 4 J elhf
1 8 Pfar 4 0 S * * ＋ — *

ib r t der Ortsdiener ſie aus dem Pfarr Schullel r zutra ch

dann dem Buͤr germeiſter zuſtellt
Die verehrlichen Großherzoglichen Pfarräͤͤmter werden aufgefordert , ihrerſeits zur Beforderun

zuzeigen

Großherzogliches Land⸗Amt

B

Tanzunterricht mu
ten V

f ſter 8 Buchhand ö

Der gehorſamſt Un 0 tuͤher erſter 2 8 0

dem Großherzogl . Fof
theater und Tanzmeiſter ir er

Stadt ot
ſbchdie Ehr

die geſchätzten ohner I . 4
883 1 *＋ bet

Karlsruhe z chüigen f1 [ Vuch für Winterabende

Kunſtre zur kehrt er r· r.⸗ — —

d kunſt zu ge und Volksbuch u. Volkskalender auf 1843

W̃᷑̃ Ue h 1 em —
l Ic7 2

N M. SHonel
—

7
Kr ſckK Dbreis 36 kr

Vollkommenheit in m Dieſes echte Volksbuch erſcheint im vierten Jahrga

ich, allen Anforderungen 45
enthaͤlt Beitraͤge von Verthold A· ch, 1

Publikums genuͤgend Hartys , A. Lewald
rn

Guerpont
Standbild Juſt

taillirte Ueberſicht iller E

ſenbal ⸗Einrichtungen ch Stand

Guerpont heilt 80

de la cour , et maitre d. f t·
8

6 1· I

10 de prévenir les hone rables habitants de cette cité, Mitteleurop 688 8
r d' un grand voyage , il se propose de Die fruͤt Fahrgan d Buches für Winter

1 T 1 aben 1 ch 3
14 8

önnes di b

Croyant illeur 9 ne con 0 4
Ka 8 E 0 0 U

Ia hautéSocièté , joint à Ia perfection qu' il a acquis [Karlseu
1844 N Sutſch &8 Rupp

8 ges , il ose e er de repondre ö Artiſtiſch Juſtit ut

IXx b illantes dispositions du public en faveur .
S' adresser Neue Waldstrasse Nr. 85 —— ——————— —ů—ů—ß5r,ß . —

Erledigte Schulſte

Im Comp 6 N u Mu ſturn die israelitiſche ehr ſtel

iſt zu habe Religionsunt end mit 86fl. 6 ꝛl

9 freier Koſt un ſo wie die ve

Eiſenbahn!karte von Mitte leuropa, dienſt 501
ö dienſt a

zriffenen und proje
Preis 6 kr t 30 fl., wie Nr. 143 unrichtigged

—
Druck und Verlag unter Verantwortlichkeit des Artiſtiſchen Inſtituts F. Gutſch X Ri
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